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Allgemeine Geschäftsbedingungen („AGB“) priorIT Software Development GmbH („priorIT“)  

I. Geltung  

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Leistungen der priorIT 
Software Development GmbH, insbesondere für die Entwicklung, Erstellung und Überlassung 
von Individualsoftware, die Bereitstellung von Software as a Service (SaaS), Wartungs- und 
Supportleistungen sowie sonstige damit zusammenhängende Dienstleistungen, sofern in 
einem individuell abgeschlossenen Vertrag (insbesondere Rahmenvertrag, Projektvertrag, 
Wartungsvertrag oder SaaS-Vertrag) nichts Abweichendes geregelt ist. Sie gelten auch für 
zukünftige Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden, ohne dass es einer neuerlichen 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

2. Mit der Bestellung oder Beauftragung von priorIT erkennt der Kunde diese AGB als 
Vertragsbestandteil an. Entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn priorIT 
ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.  

3. Maßgeblich ist die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültige Fassung dieser AGB. 

II. Kostenvoranschlag, Angebot und Auftrag  

1. Kostenvoranschläge sind grundsätzlich unverbindlich und unentgeltlich, sofern ihre Erstellung 
nicht mit einem überdurchschnittlichen Aufwand verbunden ist. Der Kostenvoranschlag gibt 
eine Schätzung des zu erwartenden Projektvolumens und der voraussichtlichen Kosten 
wieder. Die tatsächlichen Kosten können vom Kostenvoranschlag abweichen. Zeichnet sich 
eine beträchtliche Überschreitung des Kostenvoranschlags ab, wird priorIT den Kunden 
unverzüglich darüber informieren. 

2. Angebote von priorIT sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet werden. Ein Vertrag kommt durch schriftliche Auftragsbestätigung, 
durch Unterzeichnung des Angebots oder durch tatsächliche Leistungserbringung durch 
priorIT zustande. Der Leistungsumfang ergibt sich aus der jeweiligen Vereinbarung.  

III. Leistung und Prüfung  

1. priorIT erbringt die vertragsgegenständlichen Leistungen – sofern nichts anderes vereinbart 
ist – nach eigener Wahl in ihren Geschäftsräumen, am Standort des Kunden oder remote.  

2. Grundlage für den Umfang der von priorIT zu erbringenden Leistungen ist die sich aus den 
jeweiligen Vertragsunterlagen ergebende Leistungsbeschreibung. Der Kunde ist verpflichtet, 
diese auf Übereinstimmung mit seinen Anforderungen und auf Vollständigkeit zu überprüfen 
und allfällige Unklarheiten vor Leistungsbeginn mitzuteilen. Änderungen der 
Leistungsbeschreibung nach Vertragsschluss bedürfen der schriftlichen Zustimmung beider 
Vertragsparteien und können zu Anpassungen von Preisen, Fristen und Terminen führen.  

3. Individuell entwickelte oder angepasste Software bedarf der Abnahme durch den Kunden. 
priorIT stellt die Software zur Abnahme bereit. Erfolgt innerhalb von vier Wochen ab 
Bereitstellung keine schriftliche Abnahme oder werden innerhalb dieser Frist keine 
wesentlichen Mängel schriftlich gerügt, gilt die Software als abgenommen. Bei Einsatz der 
Software im Echtbetrieb durch den Kunden gilt die Software jedenfalls als abgenommen. Diese 
Bestimmung gilt nicht für Leistungen, die ausschließlich im Rahmen eines SaaS-Vertrages 
erbracht werden, sofern dort nichts Abweichendes vereinbart ist. 
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4. Auftretende Mängel, das sind Abweichungen von der schriftlich vereinbarten 
Leistungsbeschreibung, sind vom Kunden ausreichend zu dokumentieren und priorIT 
schriftlich mitzuteilen. priorIT wird gemeldete Mängel innerhalb angemessener Frist beheben. 
Liegen schriftlich gemeldete wesentliche Mängel an abnahmepflichtigen Leistungen vor, die 
einen produktiven Einsatz der Software unmöglich oder unzumutbar machen, ist nach deren 
Behebung eine neuerliche Abnahme durchzuführen.  

5. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Abnahme von Software wegen unwesentlicher Mängel 
abzulehnen.  

6. Stellt sich im Zuge der Leistungserbringung heraus, dass die Ausführung des Auftrages aus 
tatsächlichen oder rechtlichen Gründen unmöglich oder nur mit unverhältnismäßigem 
Aufwand möglich ist, wird priorIT den Kunden unverzüglich informieren. Sofern keine 
einvernehmliche Anpassung der Leistungsbeschreibung erfolgt, ist priorIT berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder die Leistung einzustellen.  In diesem Fall sind die bis dahin 
erbrachten Leistungen sowie angefallenen Aufwendungen vom Kunden entsprechend dem 
Projektfortschritt zu vergüten. 

7. Der Versand oder die elektronische Übermittlung von Software, Dokumentationen oder 
sonstigen Unterlagen erfolgt auf Kosten des Kunden. Vom Kunden gewünschte Schulungen, 
Zusatzleistungen oder besondere Versandarten werden gesondert in Rechnung gestellt. 
Versicherungen erfolgen nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf dessen Kosten.  

IV. Mitwirkungs- und Beistellungspflichten des Kunden  

1. Der Kunde verpflichtet sich, alle zur ordnungsgemäßen Vertragserfüllung erforderlichen 
Mitwirkungsleistungen rechtzeitig, vollständig und in geeigneter Qualität zu erbringen. Hierzu 
zählen insbesondere jene Leistungen, Informationen und Voraussetzungen, die nicht 
ausdrücklich im Leistungsumfang von priorIT enthalten sind.  

2. Der Kunde stellt priorIT alle zur Durchführung des Auftrages erforderlichen Informationen, 
Daten und Unterlagen rechtzeitig und in einer zur Leistungserbringung geeigneten Form auf 
eigene Kosten zur Verfügung. Er unterstützt priorIT im erforderlichen Umfang bei der 
Problemanalyse, Störungsbeseitigung, Koordination von Verarbeitungsabläufen sowie bei der 
Abstimmung der Leistungen.  

3. Der Kunde wird seine Mitwirkungspflichten so rechtzeitig erbringen, dass priorIT in der 
Leistungserbringung nicht behindert wird. Er stellt sicher, dass priorIT und von ihr beauftragte 
Dritte den für die Leistungserbringung erforderlichen Zugang zu seinen Räumlichkeiten und 
Systemen erhalten. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass auch seine Mitarbeiter, 
verbundene Unternehmen sowie von ihm beauftragte Dritte die zur Vertragserfüllung 
erforderlichen Mitwirkungsleistungen ordnungsgemäß erbringen.  

4. Erfüllt der Kunde seine Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig oder nicht im vorgesehenen 
Umfang, gelten die von priorIT erbrachten Leistungen insoweit als vertragsgemäß, als etwaige 
Einschränkungen auf der Verletzung der Mitwirkungspflichten beruhen. Vereinbarte 
Leistungsfristen verlängern sich angemessen. Der Kunde hat den hierdurch entstehenden 
Mehraufwand zu den im Angebot oder Vertrag vereinbarten Vergütungssätzen zu vergüten. 
Sind keine Vergütungssätze vereinbart, erfolgt die Abrechnung zu den jeweils geltenden 
Stundensätzen von priorIT.  
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V. Honorar und Reisekosten  

1. Alle Preise verstehen sich in Euro zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Sie gelten 
ausschließlich für den jeweiligen Auftrag. Nicht ausdrücklich im Angebot enthaltene 
Leistungen werden gesondert in Rechnung gestellt.  

2. Das Honorar richtet sich nach dem jeweils vereinbarten Leistungsumfang. Änderungen oder 
Erweiterungen des Leistungsumfangs führen zu einer entsprechenden Anpassung des 
Honorars sowie der vereinbarten Fristen. Bei als Fixpreis vereinbarten Leistungen gilt der 
vereinbarte Preis ausschließlich für den ursprünglich vereinbarten Leistungsumfang. Erhöht 
sich der Aufwand aufgrund von Umständen, die nicht im Verantwortungsbereich von priorIT 
liegen, ist priorIT berechtigt, eine entsprechende Anpassung des Honorars zu verlangen. Der 
Kunde wird hierüber vorab informiert.  

VI. Leistungsfristen und Termine 

1. Vereinbarte Leistungsfristen gelten vorbehaltlich unvorhersehbarer oder von priorIT nicht zu 
vertretender Umstände. priorIT wird vereinbarte Termine möglichst genau einhalten.  

2. Die Einhaltung vereinbarter Leistungsfristen setzt voraus, dass der Kunde seine 
Mitwirkungspflichten rechtzeitig und vollständig erfüllt. Verzögerungen aufgrund fehlender 
oder verspäteter Mitwirkung des Kunden gehen nicht zu Lasten von priorIT.  

3. Verzögerungen der Leistungserbringung, die auf unrichtigen, unvollständigen oder 
nachträglich geänderten Angaben oder Mitwirkungshandlungen des Kunden beruhen, 
begründen keinen Verzug von priorIT. Der hierdurch entstehende Mehraufwand ist vom Kunden 
zu vergüten.  

4. Bei Projekten oder Leistungen, die in mehreren Phasen, Modulen oder Teilleistungen erbracht 
werden, ist priorIT berechtigt, entsprechende Teilabrechnungen vorzunehmen.  

VII. Zahlung  

1. Rechnungen von priorIT sind binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug und spesenfrei 
zur Zahlung fällig. Für Teilrechnungen gelten dieselben Zahlungsbedingungen.  

2. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine ist wesentliche Voraussetzung für die 
Vertragserfüllung durch priorIT. Gerät der Kunde mit einer fälligen Zahlung in Verzug, ist priorIT 
berechtigt, die Leistungserbringung bis zur vollständigen Zahlung auszusetzen. Erfolgt trotz 
Setzung einer angemessenen Nachfrist keine Zahlung, ist priorIT berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt.  

3. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen gemäß § 456 UGB verrechnet. Bei vereinbarter 
Ratenzahlung tritt bei Verzug mit zwei aufeinanderfolgenden Raten Terminsverlust ein, sodass 
die gesamte Restforderung sofort fällig wird.  

4. Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen unerheblicher Mängel oder wegen noch nicht 
abgeschlossener Teilleistungen zurückzuhalten.  

5. Eine Aufrechnung durch den Kunden ist nur mit rechtskräftig festgestellten oder von priorIT 
anerkannten Gegenforderungen zulässig. 

VIII. Urheberrecht und Nutzung  

1. Sämtliche Urheber-, Schutz- und sonstigen Rechte, an den von priorIT erbrachten Leistungen 
verbleiben bei priorIT, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 
Nach vollständiger Bezahlung der vereinbarten Vergütung erhält der Kunde ein nicht 
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ausschließliches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares, zeitlich und örtlich 
unbeschränktes Recht, die Software für eigene interne Zwecke zu nutzen. Weitergehende 
Nutzungsrechte bedürfen einer ausdrücklichen Vereinbarung. Bei SaaS-Leistungen besteht 
das Nutzungsrecht ausschließlich für die Dauer des jeweiligen SaaS-Vertrages. Mit dessen 
Beendigung endet das Nutzungsrecht automatisch, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wurde. 

2. Durch eine Mitwirkung des Kunden bei der Entwicklung der Software werden keine über die 
ausdrücklich eingeräumten Nutzungsrechte hinausgehenden Rechte begründet. Die 
Verletzung von Urheber- oder Schutzrechten von priorIT berechtigt priorIT zur 
Geltendmachung gesetzlicher Ansprüche. 

3. Der Kunde ist berechtigt, die für den ordnungsgemäßen Betrieb der Software erforderlichen 
Sicherungskopien anzufertigen. Dabei sind bestehende Urheber- und Eigentumsvermerke 
unverändert zu übernehmen. Diese Regelung gilt nicht für SaaS-Leistungen, soweit dem 
Kunden keine Software zur lokalen Installation oder Vervielfältigung überlassen wird. 

4. Soweit zur Herstellung der Interoperabilität mit anderer Software eine Offenlegung von 
Schnittstelleninformationen erforderlich ist, kann der Kunde diese gegen angemessene 
Kostenvergütung bei priorIT anfordern. Eine darüber hinausgehende Dekompilierung ist nur im 
gesetzlich zulässigen Umfang gemäß Urheberrechtsgesetz gestattet. Die hierbei 
gewonnenen Informationen dürfen ausschließlich zur Herstellung der Interoperabilität 
verwendet werden. Eine darüberhinausgehende Nutzung berechtigt priorIT zur 
Geltendmachung gesetzlicher Ansprüche.  

5. Soweit dem Kunden Software oder Softwarebestandteile von Drittanbietern zur Verfügung 
gestellt werden, richtet sich deren Nutzung nach den jeweiligen Lizenzbestimmungen des 
Drittanbieters. priorIT räumt insoweit keine über diese Lizenzbedingungen hinausgehenden 
Rechte ein. Für Drittsoftware gelten ausschließlich die Lizenzbedingungen des jeweiligen 
Anbieters.  

IX. Rücktrittsrecht  

1. Überschreitet priorIT eine verbindlich vereinbarte Leistungsfrist aus von priorIT zu 
vertretenden Gründen, ist der Kunde berechtigt, nach Setzung einer angemessenen Nachfrist 
vom betreffenden Auftrag schriftlich zurückzutreten, sofern die geschuldete Leistung 
innerhalb dieser Frist nicht im Wesentlichen erbracht wird und den Kunden kein Mitverschulden 
trifft.  

2. Ereignisse höherer Gewalt sowie sonstige unvorhersehbare und von priorIT nicht zu 
vertretende Umstände – insbesondere Arbeitskonflikte, Naturkatastrophen, Pandemien, 
behördliche Maßnahmen oder Transportsperren – befreien priorIT für die Dauer und im Umfang 
ihrer Auswirkungen von der Leistungspflicht. Vereinbarte Leistungsfristen verlängern sich 
entsprechend.  

3. Soweit im jeweiligen Einzelvertrag nichts Abweichendes vereinbart ist, gilt für die vorzeitige 
Beendigung eines Einzelvertrages Folgendes: Eine vorzeitige Beendigung des Auftrags durch 
den Kunden bedarf der schriftlichen Zustimmung von priorIT. Erteilt priorIT diese Zustimmung, 
hat priorIT Anspruch auf Vergütung der bis dahin erbrachten Leistungen sowie Ersatz der 
angefallenen Kosten. Darüber hinaus ist priorIT berechtigt, eine Stornogebühr in Höhe von 30 
% des noch nicht abgerechneten Auftragswertes zu verrechnen.  
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X. Gewährleistung  

1. priorIT gewährleistet, dass die erbrachten Leistungen zum Zeitpunkt der Übergabe im 
Wesentlichen den vereinbarten Spezifikationen entsprechen und mit branchenüblicher 
Sorgfalt nach dem Stand der Technik erbracht wurden. Dem Kunden ist bekannt, dass Software 
nach dem Stand der Technik nicht vollständig fehlerfrei erstellt werden kann. Bei SaaS-
Leistungen bezieht sich die Gewährleistung auf die vertragsgemäße Bereitstellung der 
vereinbarten Leistungen während der gesamten Vertragslaufzeit. 

2. Voraussetzung für die Mängelbehebung ist, dass der Kunde den Mangel nachvollziehbar und 
schriftlich beschreibt und priorIT alle zur Prüfung und Behebung erforderlichen Informationen 
zur Verfügung stellt. Eine Gewährleistungspflicht besteht nicht, soweit der Mangel auf 
Änderungen durch den Kunden oder Dritte, unsachgemäßen oder nicht vertragsgemäßen 
Einsatz der Software oder auf den Betrieb in einer nicht vereinbarten Systemumgebung 
zurückzuführen ist.  

3. Im Falle der Gewährleistung hat Verbesserung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung oder 
Wandlung. Bei gerechtfertigter Mängelrüge werden die Mängel in angemessener Frist 
behoben, wobei der Kunde der priorIT alle zur Untersuchung und Mängelbehebung 
erforderlichen Maßnahmen ermöglicht. Erst wenn die Verbesserung innerhalb angemessener 
Frist nicht gelingt oder unmöglich ist, stehen dem Kunden die weiteren gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte zu. Die Vermutung der Mangelhaftigkeit gemäß § 924 ABGB wird 
ausgeschlossen.  

4. Aufwendungen für Supportleistungen, Prüfungen oder Mängelanalysen, die sich als nicht 
gerechtfertigt erweisen oder auf vom Kunden zu vertretende Umstände zurückzuführen sind, 
werden nach den vereinbarten Vergütungssätzen verrechnet. Dies gilt insbesondere für 
Mängel oder Störungen, die durch Änderungen oder Eingriffe des Kunden oder Dritter 
verursacht wurden.  

5. Eine Gewährleistung ist ausgeschlossen, soweit Fehler, Störungen oder Schäden auf 
unsachgemäßen oder nicht vertragsgemäßen Einsatz der Software, Änderungen oder Eingriffe 
durch den Kunden oder Dritte, den Betrieb in einer nicht vereinbarten Systemumgebung oder 
sonstige nicht von priorIT zu vertretende Umstände zurückzuführen sind.  

6. Werden Leistungen oder Softwarebestandteile durch den Kunden oder durch Dritte ohne 
Zustimmung von priorIT geändert, entfällt die Gewährleistung insoweit, als der Mangel auf 
diese Änderung zurückzuführen ist.  

7. Ist Gegenstand des Auftrages ausschließlich die Änderung oder Ergänzung bestehender 
Programme, bezieht sich die Gewährleistung ausschließlich auf die geänderten oder ergänzten 
Teile. Eine Gewährleistung für das unveränderte ursprüngliche Programm wird dadurch nicht 
begründet.  

8. Gewährleistungsansprüche verjähren binnen zwölf Monaten ab Übergabe, sofern gesetzlich 
nichts anderes zwingend vorgeschrieben ist.  

XI. Haftung  

1. priorIT haftet für Schäden, die vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden, 
unbeschränkt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung 
auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden beschränkt. Die Haftung ist – ausgenommen 
bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und Personenschäden – der Höhe nach mit 10 % des 
jeweiligen Auftragsvolumens begrenzt. 
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2. Eine Haftung für entgangenen Gewinn, mittelbare Schäden, Folgeschäden, 
Betriebsunterbrechungen oder Datenverluste ist – soweit gesetzlich zulässig – 
ausgeschlossen.  

3. Schadensersatzansprüche verjähren binnen eines Jahres ab Kenntnis von Schaden und 
Schädiger, spätestens jedoch binnen drei Jahren ab dem schädigenden Ereignis.  

4. Soweit priorIT Leistungen unter Einbindung Dritter erbringt, tritt priorIT dem Kunden allfällige 
eigene Ansprüche gegen diese Dritten ab. Der Kunde wird sich in diesem Fall vorrangig an diese 
Dritten halten; weitergehende Ansprüche gegen priorIT bleiben hiervon unberührt.  

XII. Loyalität  

Die Vertragspartner verpflichten sich zur gegenseitigen Loyalität. Sie werden während der Dauer 
des Vertragsverhältnisses sowie für einen Zeitraum von zwölf (12) Monaten nach dessen 
Beendigung keine Mitarbeiter der jeweils anderen Partei, die unmittelbar an der Durchführung der 
beauftragten Leistungen beteiligt waren, aktiv abwerben oder beschäftigen. Im Falle eines 
Verstoßes ist der verletzende Vertragspartner verpflichtet, der anderen Partei den daraus 
entstehenden Schaden zu ersetzen.   

XIII. Geheimhaltung  

Die Vertragspartner verpflichten sich, sämtliche im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Vertragsverhältnisses bekannt gewordenen vertraulichen Informationen geheim zu halten und 
ausschließlich zur Vertragserfüllung zu verwenden. Vertrauliche Informationen dürfen nur solchen 
Mitarbeitern, Beauftragten oder Subunternehmern offengelegt werden, die diese zur 
ordnungsgemäßen Vertragserfüllung benötigen und zur Vertraulichkeit verpflichtet wurden. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht für Informationen, die allgemein bekannt sind oder aufgrund 
gesetzlicher Verpflichtung offengelegt werden müssen. Diese Verpflichtung besteht über die 
Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus für einen Zeitraum von fünf (5) Jahren fort.  

XIV. Datenschutz  

priorIT verarbeitet personenbezogene Daten im Einklang mit den geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere der DSGVO und dem Datenschutzgesetz. 
Soweit priorIT im Rahmen der Leistungserbringung personenbezogene Daten im Auftrag des 
Kunden verarbeitet und eine Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO 
gesetzlich erforderlich ist, schließen die Vertragspartner eine entsprechende Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung ab. Eine Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte erfolgt nur, soweit 
dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht.  

XV. Schlussbestimmungen  

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt eine solche als vereinbart, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt.  

2. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen und des 
UN-Kaufrechts. 

3. Für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gilt die 
ausschließliche Zuständigkeit des für A-9020 Klagenfurt am Wörthersee sachlich zuständigen 
Gerichtes als vereinbart.  


